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(Es macht manchmal Epoche
Wohl mancher Bühnenheld;
Doch frägt nur den im Loche,
Wasder von ihmerzählt.
Hätt’ er nur nicht ſoufflirt,
Wär’ Jener ja bla ~ = bi!
Zur Genesung! Zur Geneſung! Zur Genesung!

Spricht manchmal die Altrice
Wohl über den Souffleur:

_ „Washat er für Kaprice!
Warum ſchreit er so ſehr ?‘
Erwiedert er mit Necken: -

Soll ich Sie lassen ste ~ ~ bi!
Zur Geneſung! Zur Genesung! Zur Geneſung!

Oft putzt er nur die Lichter,
Schnell ist der Stillstand da.
Da schneid't man ihm Gesichter.
Doch erdenkt sich: Na, na!
Der Zorn wird schon verrauchen,
Wenn sie mich wieder brau ~ = bi!
Zur Genesung! Zur Genesung! Zur Genesung!

Hat der Souffleur auch Laſten,
Hat er sein Gutes auch.
Schwitzt ér auch oft im Kasten,
Ist's doch, o Gönner, Brauch:

. Daß Sie zum Angedenken
Zuletzt ihm etwas schen ~ = ti!
Zur Genesung! . Zur Genesung! Zur Genesung!
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Director und Regiſſeur Lz r. "© §.36§ vw Herr Brede.

Mtiſikdireclor „uu. u L . Mp. Herr Held.
Unjpicieit ecuzHerr Ellwanger.
Sviffleitks a «u t a C PL A. W. Mayer.

! Theaterneiſeke . G a u s ds & e Ui s aHerr Röner.
Gaxderobier). ... ust sv sd s las p Herr Teſſenow.

Darſtellende Mitglieder.
Q (Nat alphabetiſcher Ordnung.)

Herren :

Herr JI. Brede.

-= Th. Brede.

- Bräutigam.
- v. Geresſtein.

- Goldschmidt.

- Held.

- Nettelbeck.

- Schwart:.

- Steoffregen.

- Wilhelmi.

.= Weohlbrück.  

Damen:

Frau J. Brede.

= Th. Brede.
- Dehlsen:

Fräulein Otto.

Pfeiffer.

Frau Schwarß.

Fräulein Vollwerth.

Kinderrollen:

Albert Schwart;.

Auguſte Dehlsen.

Franz Dehlsen.

Zettelträger und Requiſiteur: Herr Beſch.



Verzgesehniss
der gegebenen Vorstellungen.
 

Mai 1856.
25. Zur Eröffnung der Bühne: Humoriſtiſcher Prolog va

R. Kneiſsel. Dann zum ersten Male: Münchhausen. ;
26. Erste Gaſtdarſtellung der Künſtlergesellſchaſt des Herrn

Proteſer Krosſo. Vorher zum erſten Male: Wenn Leute kein
eld haben. f

. 20. Zweite Gastdarſtellung des Herrn Prof. Krosſso. Vorher:
Das Portrait der Geliebten.

30. Dritte Gaſtdarstellung des Herrn Prof. Krosso. Vorher:
Die Schleichhändler. ; '

Juni.

U ! Yletle Gaſtdarſtellung des Herrn Prof. Kroſſo. Vorher:

nter der Erde. :

2. Fünfte Gastdarſtellyng des Herrn Prof. Krosſo. Vorher:
Er schwindelt sich durch.

ä. Sechſte Gaſtdarſtellung des Herrn Prof. Kroſſo. Vorher:

Liebe kann Alles. Darauf: Das Salz der Ehe.

§ §; Siehttis Gaſtdarstellung des Herrn Prof. Krosso. Vorher:
er Liebesbrief.

9. Letzte Gastdarstellung des Herrn Prof. Kroſſo. Vorher:

Doktor und Apotheker. | '
11. Zum ersten Male: Appel contra Schwiegersohn.
12. Zumersten Male: Das Versorgungs-Comtoir. Darauf:

Die Zillerthaler. j

13. Münchhausen. Vorher: Seelenwanderung. (Pfifferling,

Herr Stoffregen.) ; ;

15. Appel contra Schwiegersohn. ;

16. Derleichtſinnige Lügner. Darauf: Liſt und Phlegma.
19. Einen Jux, will er ſich machen.
23. Appel contra Schwiegersohn.
24. Zumersten Male: Tannhäuſer.
25. Zum Benefiz für Herrn von Gerestein: Die Benefiz-

Vorstellung. Darauf: Rataplan.
29. Tannhäuſer.
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Juli.
3. Erste Gaſtdarstellung des Fräulein Therese Griegel, vom

Königl. Ballet in Berlin. Dann: Appel contra Schwiegersohn.
_ HA. Zweite Gastdarstellung des Fräul. Griegel. Zum Benefiz

für Herrn Wohlbrück: Treffkönig. ; ;
6. Dritte Gaſstdarstellumg des Fräulein Griegel. Vorher:

Die Macht des Zopfes. j
7. Vierte Gaſtdarſtellung des Fräul. Griegel. Hierzu zum

erſten Male: Eines Hochzeitstags Fatalitäten. Dann: Rataplan.
9. Fünfte Gaſtdarſtellung des Frl. Griegel. Hierzu: Treffkönig.
11. Zum Benefiz für Herrn Held, zum erſten Male: Die

junge Palhe. Darauf: Zwei Lieder, vorgetragen von Herrn Held.
Zum Schluß:. Fröhlich. :

13. Zumerſten Male: Ein Lump.
14. Letzte Gaſstdarſtellung des Fräul. Griegel, zum Benefiz

für dieselbe. Hierzu: Die gefährliche Tante. Daun: Hans und Hame.
16. Appel contra Schwiegersohn.
18. Zum Benefiz für Fräulein Pfeiffer, zum ersten Male:

Der Gang in's Theater. Dann zum ersten Male: Lisette, oder
Borgen macht glücklich. Zum Schluß: Ein Quodlibet aus ernſten
und komischen Scenen. '

20. Hinko. :
Y: Zumersten Male: Ein Mord. Darauf: Der Pole und

sein Kind.
23. Wiitzigungen.
25. Zum Benefiz für Herrn Goldschmidt, zum erſten Male

Auch ein Fechter von Ravehna. Dann zum erſten Male: Sachsen
in Scr ß Schiß: Hinaus nach Lankow in's Tivoli.

2?; oldteufel.
28, Eeltrufl Dann: Ein weißer Othello. Zum Schluß:

Köck und Juſte.
29. Appel contra Schwiegersohn. -
31. ZumBenefiz für Herrn und Frau Schwartz, zum ersten

Male: Das Alpenröslein. Dann: Zwei Lieder, gesungen von
Herrn Held. Zum Schluß: Neberall Irrthum.

Anuguſſl. ;
1. Der Pole und sein Kind. Dann zumerſten Male:

Ehestands-Exercitien, Soloscherz von Görner. Cecilie; Fr. Th. Brede.
. ZumSchluß: Die Zillerthaler.

3. Fridolin. (Felseck, Herr Eichberg aus Berlin.)
4, Zumerſten Male: Der Wollmarkt.
6. ZumBenefiz für Frau J. Brede, zum erſten Male: Vor

dem Balle. Dann zum ersten Male: Frau und Freund. Dann
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zum erſten Male: Der Hund des Aubri. Dann zumersten Male:
Dlieverhängnißvolle Omelette. Zum Schluß: Berliner Bummler-Polka.

8. Erste Gastdarſtellung des Balletmeiſters Carlo de Pasqualis
und des Solotänzers Herrn Beyerle nebſt Gesellschaft. Vorher:
Das Gefängniß.

10.. Gaſtdarstelluung des Balletmeiſters Pasqualis mit seiner
Gesellschaft. Vorher: Wer ißt mit. Daun: Ueberall Irrthum.

11. Gaſtdarstellung des Balletmeiſters Pasqualis mit seiner
Gesellſchaft. Vorher: Die gefährliche Tante. ;

13. Zum Benefiz für Frau Th. Brede, zum ersten Male:
„ Die Cherusker in Rom. Dann zum erſten Male: Schmeichelei

und Grobheie. Zum Schluß: Grand pas slyrien en trois.
14. Gaſtdarſtellung des Balletmeiſters Pasqualis mit seiner

Gesellſchaft. Vorher: EinMord. "ij
17. Letzte Gaſtdarstellung des Balletmeiſters Pasqualis mit

seiner Gesellſchaff. Worher: Ein weißer Othello. Dann: Die
weibliche Schildwache.

20. Zum Benefiz für Frau Dehlsen, zum ersten Male:
î_ Wie drei M\4sikanten ihre Zeche bezahlen. Dann zum ersten Male:

Die Leibrente. (Robert, Herr Eisinger als Gast.) Zum Schluß:
Hinaus nach Lankow in's Tivoli. Muſſikaliſch-dramatiſches Quodlibet.

. HLA. Hinaus auf's Gut. .
25. Die Macht des Zopfes. f
27. Zumersten Male: Die luſtigen Weiber von Windsor.

Vaudeville in 3 Atten.
29. Engliſch. Hierzu: Müller und Miller.

, 81.. Zumerften Male: Er iſt Baron.

. Schluß der Saison.
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Quodlibet.
(Nach bekannten Melodien.)
 

' Weißfie Frau.
Ha, welche Laſt, Souffleur zu sein!

Man hat den ſchwerſten Poſten,
Und doch bringt er nur wenig ein.

Don Juan.

Keine Ruh’ bei Tag und Nacht,
Nichts, was mir Vergnügen macht.
Viel zu thun und wenig Geld,
Das ertrage, wem's gefällt.
Während ſie sich divertiren,
Mußich hier im Kaſten frieren.

Dorfbarbier.

Es iſt, ich sag's bei meiner Ehr’,
Ein hartes Loos, zu sein Souffleur;
Er brauchte, ging’ es nach Gebühr,
Alljährlich neue Lungenvier.

Balbao von Collin.

. Ich will Euch jeltt von meinem Leben,
Merkt auf, eine kleine Probe geben.

Zauberflöte.

Die Stunde ſchlägt, schon iſt es Neune,
Zeit iſt's, daß ich im VPoch erscheine.

Fra Diavolo.
Meine Ffeunde sind hier

In dem Zimmer bereit;
Ein Wink nur vonmir,
Und sie nahen, die Stundeiſt da,
Und die Probe beginnt.

Der Handſchuh.
VonSchiller.

Und ich gebe das Zeichen.
Auf die Bühne mit bedächt'gem Schritt
Dererste Held tritt;
Und sieht sich ſtumm
Ringsum. :
Und der Regisseur winkt wieder.
Daöffnet sich behend
Der Coulisse Thor z
Daraus rennt

î_ Mit kühnem Spyrunge
Der Intriguanthervor.
Wieder den Helden ersſchaut,
Sagt er keinen Laut,
Und imKreise ſcheu

“Umgehter meinen Kaſten. ~
Auch er weiß nichts, ]
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Kampf mit dem Drachen.

? Doch Jener nimmt das Wort und spricht:
_ nIch hab’ erfüllt ~ ich hab’ ~ erfüllt ~

Zauberflöte. ;
Zu Hülfe! Zu Hülfe! Sonſt bin ich verloren!

Ich habe die Conſtruktion schon verloren. î
Sogeht's die ganze Probe fort.
Ich fle. ſie durch von Wort zu Wortz
Doch Abends, ach! du lieber Gott,
Dahab’ ich meine liebe Noth.

Die Kraniche des Ibicus.
Denn Bank an Bantkgefüllet sitzen,

Herbei geſtrömt von fern und nah,
Die Abonnenten erwartend da.

Stumme vou Portici.

Seht, wie in wilden Meereswogen
Schwimmt dort der Held in einemfort!
Soubrettchen kommt schon angezogen,
Doch leider weiß sie auch kein Wort.
Der Liebhaber ſtürzt nun herein t
„Souffleur, hilf! uns ein !“

Barbier von Sevilla.
ss bin das Faktotum des Stiüicks,

Ia,ich! ,
Weifßfte Dame.

Finale,

Ha, das Stück iſt endlich aus!
Des Beifalls lang gehemnmte Luſt
Befreit jetzt aller Hörer Bruſt.
Souwie das letzte Wort gesprochen
Und zehnfach am Gewölb' gebrochen,
Wülzt der vermischte Stimmenſchall
Sich brausend fort im Wiederhall.
Laut schreit Parterre und Gallerie:
„Alle heraus!“ - Doch meiner denkt man nie!

Fauſt.
; Von Spohr. -

Ach, ein Tag im ganzen Jahr
Hat für mich nur keine Qual.
Bring’ ich Ihnen das Journal,
Denkt Ihr meiner herben Schmerzen,
Die ich Euch recht kund gethan,

t.. Und Ihr nehmt es freundlich an.
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